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293 Silbermünzen – Der Keltenschatz
von Füllinsdorf

Ausstellungen lischen Anführers. Nach und nach werden die

Vor einiger Zeit entdeckte ein Privatmann in
der Gemeinde Füllinsdorf BL keltische Silber¬

münzen, worauf die Archäologie Baselland
das gesamte Gelände untersuchte. Bis zum
Schluss kamen293 MünzenzumVorschein. Es

handelt sich damit um den bislang grössten
vollständig bekannten Hortfund eisenzeit¬

licher Edelmetallmünzen aus der Schweiz.Die
Geldstücke lagen auf einerFläche von rund 50

Quadratmetern verstreut, müssen ursprüng¬

lich aber gemeinsam vergraben worden sein.
Die Auffindung des Münzschatzes ist ein ab¬

soluter Glücksfall. Denn in der Schweiz sind
nur wenige solcher Horte bekannt. Die meis­ten

fand man bereits im 19. Jahrhundert und
verkaufte sie in alle Welt oder schmolz sie ein.
Vollständig überlieferte Münzschätze sind für
die Forschung aber entscheidend: Nur sie ge¬

ben einen tieferen Einblick in den Geldumlauf
und lassen sich genauer datieren.

Mit wenigen Ausnahmen besteht der Fül¬

linsdorfer Hort aus einem einzigen Münztyp:
den so genannten Kaletedou-Quinaren. Bei

frühen Varianten des Münztyps ist in griechi¬

schem Alphabet KA.ETE.OY Kaletedou)
zu lesen. Es handelt sich um einen keltischen
Personennamen – wahrscheinlich eines gal-

Buchstaben in fürunsbedeutungsloseZeichen
aufgelöst. SolcheExemplaresind auch im Fül¬

linsdorfer Hort sehr häufig.
Die Kaletedou-Quinare stammen ur¬

sprünglich ausOstfrankreich,sindaber auch in
der Schweiz sehr zahlreich. Wegen der vielen
Varianten und ihrer weiten Verbreitung geht
die Forschung von einer Prägung an mehre¬

ren Orten aus. Andere Münztypensind imHort
selten. Siekommen aus dem Rhonetal und aus

Bayern.
NacherstenErkenntnissen haben deroder

die Besitzer den Münzschatz um 80/70 v. Chr.
vergraben; in einer Zeit, in der man vermehrt
Silber,vermutlichzurBezahlungvonSoldaten,
prägte und benutzte.

Noch sind viele Fragen offen, auf die viel¬

leicht die zukünftige wissenschaftliche Bear¬

beitung des Hortes eine Antwort wird geben
können.

Die Archäologie Baselland zeigt den ausser¬

gewöhnlichen Neufund vom 31. März bis
23. September 2012 im Museum.BL, Zeug¬

hausplatz 28, 4410 Liestal. Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 10.00 bis 17.00 Uhr
1. August geschlossen).

Michael Nick

Abb. 2: Kaletedou-Quinar aus
dem Schatz von Füllinsdorf.
Auf der Vorderseite sieht man
einen Kopf nach links, der an das

römische Vorbild erinnert. Die
Rückseite zeigt ein Pferd nach
links und diebereits verkürzte
Legende KA. – – O – Y

Mst. 2:1).
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Abb. 1: Die 293 keltischen Silbermünzen aus dem Schatz von Füllinsdorf.


